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Betreff 
Bericht über die Ergebnis- und Finanzrechnung 2012 auf der Basis der Teilhaushalte 

Beschlussvorschlag 
Der Hauptausschuss und der Ausschuss für Finanzen nehmen den Bericht über die 
Ergebnis- und Finanzrechnung 2012 auf der Basis der Teilhaushalte zur Kenntnis. 
 
 
Begründung 
1. Sachverhalt / Problem  
In der Stadtvertretung vom 03.09.2012 wurde das Berichts- und Bewirtschaftungskonzept 
der Landeshauptstadt Schwerin (BBK) beschlossen.  
Im Punkt III. 2 b ist geregelt, dass ein Bericht die Abschlussrechnung auf Basis der 
Rechnungsergebnisse umfasst. Dieser soll der Nachschau auf das vergangene 
Haushaltsjahr dienen  und im ersten Quartal des Folgejahres vorgelegt werden, unter 
Vernachlässigung noch ausstehender Jahresabschlussarbeiten und –buchungen. 
 
Im vorgelegten Zahlenwerk zur Ergebnisrechnung wurden zur besseren Beurteilung des 
Ergebnisses die noch ausstehenden Buchungen für Abschreibungen, Erlöse aus der 
Auflösung von Sonderposten und die Restbuchwertabgänge für veräußerte Flurstücke 
bereits berücksichtigt.  
 
Den Berichten zu den einzelnen Teilhaushalten ist eine Zusammenfassung der Ergebnisse 
der Ergebnis- und Finanzrechnung vorangestellt.  
  
  
2. Notwendigkeit  
  
Festlegung im Berichts- und Bewirtschaftungskonzept der Landeshauptstadt Schwerin 
(BBK) 
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3. Alternativen  
  
keine 
 
 
4. Auswirkungen auf die Lebensverhältnisse von Familien  
  
keine 
 
 
5. Wirtschafts- / Arbeitsmarktrelevanz  
  
keine 
 
 
6. Darstellung der finanziellen Auswirkungen auf das Jahresergebnis / die Liquidität 
 
keine 
 
 
 
über- bzw. außerplanmäßige Aufwendungen / Auszahlungen im Haushaltsjahr 
 
Mehraufwendungen / Mehrauszahlungen im Produkt: --- 
 
 
Die Deckung erfolgt durch Mehrerträge / Mehreinzahlungen bzw. Minderaufwendungen / 
Minderausgaben im Produkt: 
 
 
Die Entscheidung berührt das Haushaltssicherungskonzept: 
 

 ja 
Darstellung der Auswirkungen: 
 

 nein 
 
 
Anlagen: 
 
Abschlussbericht 2012 
 
 
 
 
 
gez. Angelika Gramkow 
Oberbürgermeisterin 
 
 
 
 
 
 


